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1. Beiblatt 

107/A"B ~ 

zu l38/J 

B eibla tt zur ParI ainentskorresQ2nden~ 18. August 1960 

A n fra g e b e a n t W 0 r tun g 

Die Abgeordneten Dr" K a n d u t s c h und Genossen haben am 

12 .. Juli dcJ = an den Bundesmini ster für so ziele Verwaltung eine Anfrage 

betreffend die beabsichtigte Novellierung dos ASVG& gestellt. Darin sprachen 
I 

sie die Auffassung aUS 9 dass der Entwurf zu der u:,:,sprüngli eh als 7. Novoll e 

gedachten Vorlage in mehrfacher Hinsicht nicht Cl.en Erwartungen entspreche 9 

welche vor allem die Angestelltenrentner an eine Novellierung des ASVG. 

knüpfen 9 und stellten die 1'rage~ olJ der Bundesmird st8r für soziale Vel'-

wal tung bereit sei? die in der Anfrage aufgezeigten Unstimmigkeiten in der 

Fassung des zur StellungnaJ:Lrne ausgesendete:1. Entvrurfes eine:-:- 7., (nuY'.Jllehr 8.) 

Novelle zum ASVG. zu beseitigen, den für die Schaffung des ASVG. maSS-

gebenden Grundsätzen Rechnung zu tragen1 1~nd eLie no ch offenen Fragen uno. 

Probleme einer Lösung zuzuführen .. 

In Beantwortüng dieser _!infr8~g,:) teilt B1:,-ndesmin:.ider Pro k s c h 

. folgendes niit~ 

IiDe:;'1 unter del' Bezeich..'Ylung fi 7 elJovclle Zl..lm ASVG ~ I: zur stellungnahme 

ausgesendete Gesetzent-iiiiurf fasst 9 'Ivie in den beigegebenen Erläuternden Be­

merkungen hervorgehoben wird~ i::J. ersteT Linie "alle Änclerungem und Ergänzun-

gen zusammen~ die sich im Laufe c1er mel'lr als vi (Tj äh::-igon WirksaroJ{:eit des 

1l.SVG t'> bei der prakti schon DU1"chführung als no tv70nlig (pder empfehJensvJert 

erwiesen haben .. 3s sind dies zt:,m Teil me~cito:dEC:C18 1\nd9rungen des Rechts­

stoffes , zum Teil weitere Anpa:HH1."l;3'O:rl,.a,n die mi ttlervveile erschienenen Rechts-­

vorschriften über die ge7iorblicJle Selbständi-geYl:",PensionsversichGrung u;nd 

die landwirtsshaftliche Zuschussren"tollversichorung sovvie Te:'<:tbereinigungono 

Grundlage für die Erstellu.ng des Er,tvmrf':3s VJar::::n die zahlreichen ll.:i.1.regul'lgon, 

die ,im Bundesministeri_um für so~:;iale Verwaltung eLllangtcm und hier gesamme~ t 

\lurden 9 und auch dio r.:rfahl~unge::1, cLile:; das' r1:Ln~,-stcrium selbst bei dGrÄnwell­

c1ung des Gesetzes sammeln konnte. Es io-(; Z"veck detj nunmehr 18l~fenden Begut­

achtungsverfah:;:'ens 9 c1ie berufenen :Uit~l1stst311 ')1'1 1..:.1 Cl. Il1t€::':(;i~J3Grr;rer-c::'3t"Llngen 

. prüfen und. allenfalls e:i.ge:'l8 1,82ungsvor'.3GhliiZ3 zU orstatten. Es liegt auf 
.:. ~ 
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vorschläge widerspruchslos akzi.:-:ptieren werden. Es wird dann die Aufgabe des 

von mir geüeiteten Bundesministeriums sein, die eingelangten Stellungnahmen 

zu bearbeiten und nach Möglichkeit zu koordinieron und lauf Grund des Er­

gebnisses den Gesotzent~urf entsprechend.umzuarbeiten. In diesem Zusa®non~ 

hang halte ich os für besonders begrüsseriswert, dass sich auch Abgeordnete 

zum Nationalrat? wie; die vorliegende Anfrage b eVioist, schon in diesem Vor­

stadium der Gesetzgebung mit dem Gesetzentwurf befasst haben und mir ihre 

Stollungna:bme zu einzelnen Bestimmungen des Entwurfes bekanntgebeno Es 

erscheint mir all erdings im g~;genwärtigen Zeit punkt, in dem das Begut­

achtungsverfahren zum Gesetzentwurf noch nicht abgoschlossen ist, verfrüht, 

zu den einzelnen Bestimmungcm des Gesetzentvmrfes betreffenden Ausführungen 

der anfragenden Abgoordneten im einzeln:::m st eIl ung zu nehmen~ ich darf 

1h:lon jedoch versichern, dass dii;J in der Anfrage zu einzelnen Bestimmungen 

des Entvrurfes dargelegten Gedankengänge bei der Umarbeitung des Entwurfes 

mi t Z"cU' Erörterung gestellt "werden. Was 'die in der Anfrage aufgezählten 

Angologen.l-J.<üten anlangt, die im Gesetzentvvu.rf nicht behandelt sind, die 

abor nach Ansicht der Anfragesteller einer Regelung bedürfen, darf ich 

darauf hinweisen 9 (tass mit der Versendung des Gesetzentwurfes zur Stellung­

nahme auch die Absicht verbunden war, die interessiorton Stellen zur 

Iusserung zu veranlassen 9 was nach ihrer Meinung über die im Entwurf gerG­

gt~l ton Punkte hinaus im l.SVG. noch änderungs- hzw. ergänzungsbedürftig 

erscheint. Es bestand nicht die Absicht, das Programm der Novelle auf den 

L1halt des Entwurfes zu beschränken. Es werden daher auch bisher nicht be­

handelte ll.llgelegenhei ten, WGnn eine sachliche Prüfung es gerechtfertigt 

und zvveckmässig erschoinen lässt, in der Novelle Aufnahme findon können. n 

-.-.-.-.-.-.-
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